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Zu dieser Buchreihe

Die Reihe wendet sich an erfahrene Berater/-innen, die Lust haben, 
scheinbar vertraute Positionen neu zu entdecken, neue Positionen 
kennenzulernen und die auch angeregt werden wollen, eigene zu be-
ziehen. Wir denken aber auch an Kolleginnen und Kollegen in der 
Aus- und Weiterbildung, die neben dem Bedürfnis, sich Beratungs-
expertise anzueignen, verfolgen wollen, was in der Community prak-
tisch, theoretisch und diskursiv en vogue ist. Als weitere Zielgruppe 
haben wir mit dieser Reihe Beratungsforscher/-innen, die den Dia-
log mit einer theoretisch aufgeklärten Praxis und einer praxisaffinen 
Theorie verfolgen und mit gestalten wollen, im Blick.

Theoretische wie konzeptuelle Basics als auch aktuelle Trends wer-
den pointiert, kompakt, aber auch kritisch und kontrovers dargestellt 
und besprochen. Komprimierende Darstellungen »verstreuten« Wis-
sens als auch theoretische wie konzeptuelle Weiterentwicklungen von 
Beratungsansätzen sollen hier Platz haben. Die Bände wollen auf je 
rund 90 Seiten den Leser/-innen, die Option eröffnen, sich mit den 
Themen intensiver vertraut zu machen als dies bei der Lektüre klei-
nerer Formate wie Zeitschriftenaufsätzen oder Hand- oder Lehrbuch-
artikeln möglich ist.

Die Autorinnen und Autoren der Reihe werden Themen bearbei-
ten, die sie aktuell selbst beschäftigen und umtreiben, die aber auch 
in der Beratungscommunity Virulenz haben und Aufmerksamkeit 
finden. So werden die Texte nicht einfach abgehangenes Beratungs-
wissen nochmals offerieren und aufbereiten, sondern sich an den 
vordersten Linien aktueller und brisanter Themen und Fragestel-
lungen von Beratung in der Arbeitswelt bewegen. Der gemeinsame 
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Zu dieser Buchreihe8

Fokus liegt dabei auf einer handwerklich fundierten, theoretisch ver-
ankerten und gesellschaftlich verantwortlichen Beratung. Die Reihe 
versteht sich dabei als methoden- und Schulen übergreifend, in der 
nicht einzelne Positionen prämiert werden, sondern zu einem trans-
disziplinären und interprofessionellen Dialog in der Beratungsszene 
anregt wird.

Wir laden Sie als Leserinnen und Leser dazu ein, sich von der The-
menauswahl und der kompakten Qualität der Texte für Ihren Arbeits-
alltag in den Feldern Supervision, Coaching und Organisationsbera-
tung inspirieren zu lassen.

Stefan Busse, Heidi Möller, Silja Kotte und Olaf Geramanis
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Zur Einleitung:  
Der Traum und sein sozialer Einfluss

Mit der Sozialen Traummatrix wird das Sprechen über Träume als 
gemeinschaftliches Denken von Gruppenprozessen erfahrbar, gleich-
zeitig stellt die Matrix auch einen (Veranstaltungs-)Raum für Teil-
nehmende. Die Methode stammt von dem britischen Psychoana-
lytiker Gordon Lawrence, der die Social Dreaming Matrix als eine 
Form der Entwicklung von Organisationen konzipierte und damit 
völlig neues Terrain betrat (Lawrence 1998b, S. 123). Zugrunde liegt 
die Idee, dass es Gruppen in ihrer Entwicklung fördert, wenn es ge-
lingt, das in ihnen vorhandene »ungedachte Wissen« (»unthought 
known(s)«; Bollas 1987) in Begriffe und Sprachbilder zu überführen. 
So begann Lawrence Anfang der 1980er Jahre, sich für die Träume 
von Menschen in Organisationen zu interessieren.1 

Die Traummatrix greift die Idee Freuds auf, nach der Träume 
einen Sinn haben und zum »Ersatz eines anderen Denkvorgangs be-
stimmt« sind (Freud 1900/1999, S. 100 f.). Sein Hinweis, dass Träume 
manifeste Gedanken sind, die andere latente Gedanken ersetzen, 
wirft die Frage auf, wie die Bezüge und Verbindungen zu diesen 
latenten Gedanken in soziokulturellen Gruppenkontexten geartet 
sein können. Darauf nimmt Social Dreaming insofern Bezug, als es 
den Teilnehmenden die Möglichkeit eröffnet, über Träume einen 
Zugang zu Gedanken, Wünschen, Sorgen aber auch Gefühlen zu 
finden, die von den Mitgliedern in Unternehmen, Organisationen 
oder anderen (sozialen) Gefügen geteilt und weitergetragen wer-

1 Lawrence’ ideelles Erbe ist seit 2019 im Londoner Social Dreaming Internatio-
nal Network (SDiN) am Tavistock Institute of Human Relations angegliedert.
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Zur Einleitung10

den können. Dabei werden die Träume nicht in einem individuel-
len Setting analysiert, sondern über ein assoziatives Sprechen über 
sie in der Matrix miteinander in Verbindung gebracht, wie später 
eingehend erläutert wird. 

Tatsächlich führt uns das Sprechen über Träume in Gedankenwel-
ten ein, die auf Umwegen meist mit uns und den Situationen, in denen 
wir leben und arbeiten, zu tun haben. Wenn der Traum in gesellschaft-
lichen, politischen oder wirtschaftlichen Debatten thematisiert wird, 
so mag mit ihm die Auffassung eines »Luftschlosses« einhergehen – 
zwar beeindruckend, jedoch ohne Bezug zur Realität. Tatsächlich aber 
galt der Traum in der Antike als etablierter Gegenstand der Wissen-
schaft, der wichtige Informationen über die Zukunft der Menschheit 
enthielt. Träume wurden als göttliche Botschaften verstanden, denen 
der Mensch um seines Fortbestehens willen unbedingte Beachtung zu 
schenken hatte. Diese Auffassung hatte über viele Jahrhunderte hin-
weg Bestand. Erst Kant, Schopenhauer und die Philosophen2 der Auf-
klärung spalteten den Traum von der Vernunft ab und ordneten ihn 
dem Wahnsinn zu, weil in ihm die Logik der Vernunft außer Kraft 
gesetzt schien. In der Romantik wurde der Traum als ästhetische Ka-
tegorie der Erkenntnis rehabilitiert. Friedrich Nietzsche war einer der 
ersten Vordenker, der die erkenntnisbildende Funktion des Traums 
erkannte: In »Über Wahrheit und Lüge im außermoralischen Sinn« 
(1873) beklagt er sich, dass der Mensch nicht begreife, welche tiefere 
Einsicht ihm mit dem Traum gegeben sei, nämlich dass in der Wahr-
heit nichts anderes als ein bewegliches Heer von Metaphern am Werk 
sei, das Bestimmung nicht durch sein Verhältnis zur Sache, sondern 
durch das Verhältnis der Metaphern untereinander gewinne. Damit 
stellte Nietzsche (noch vor dem Schweizer Linguisten Ferdinand de 
Saussure) die Behauptung auf, dass unser Bezug zur Wahrheit nicht 
so sehr mit der Sache an sich zu tun habe, sondern mit dem Verhält-

2 Im Folgenden wird die männliche und weibliche Schreibweise alternierend 
verwendet. Im Sinne der gendersensiblen Sprache mögen sich jeweils alle mit-
gemeint fühlen. 
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